
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band: 19 (1912)

Heft: 40

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Pädagogische
Visiter.

Vereinigung des „Wucher. Erziehungssreundes" und der „Wag. glätter".

Organ des Vereins katliot. Wer und Schulmänner der Metz
und des schweizerischen katholischen Crzlekungsvereins.

Ewsiedeln, 4 Okt. r9t2 ^ Nr. G I sy. Jahrgang.

Nedaktion«kommission:
HH. Rektor Keiler, ErzieliungSrat, Zog, Präsibent: die HH. Ecminor.Direktoreü Pool Diebolder
Rickenbach <Schwl>z> und Laur. Rogger, Hihkirch, Herr Lehrer I. Seid, Amdeu <St. Galle»)
und Herr Clemens î^rei zum „Storchen". Einsicdeln. Ginsendungen sind an letzteren, als den
llhcf-Redaktor, z» richten, Znserat-AnNräge aber an HH, Haalenstein Vogler in Luzern.

Abonnement:
Ericheint tvSchentlich einmal und kostet jährlich ffr. «.do mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern! Eberle ö- Rickenbach. Verlagshandlung, Einsiedeln,
«rankenkasse des Beretn» »a«h. Lehrer UN» s<hulm»nner »er Echwel»!

BerbandSprâjident Hr. Lehrer Z. Oesch, St. ssiden: B e r b a n d s k a s s I e r Hr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Bonwil <Check IX 0,5êl>.

ZuHalt: Etwa» über die geistige Verschiedenheit der Geschlechter. Von A. Schraner, Lehrer. —
Vor dn Iahren. Kontrapunkt il. Von 0r, L k. — Herbstbrles. — Unsern ssrauen ins Al-
bnm. t Ehnv. Schw. M. Calasanzia Bacher. lMit Bild s — Exerzitien INIL — Korrelpon-
denzen. - Sprechsaal — Achtung. — Brieskasten der Redaktion. — Inserate.

Etwas über die geistige Verschiedenheit der Geschlechter.
V. Schraner, Lehrer.

Da ja unsere Schulen, wenigstens der größere Teil davon, ge«

hhdchtlich gemischt sind, erlauben wir uns, hier in unserm Organ,
tàwl eiye Lektion der Psychologie über obigen Punkt zu halten.

W. Dürfen beide Geschlechter gemeinsam unterrichtet werden? Ja!
Ar der Primärschule darf es ohne Aengstlichkeit geschehen. Warum?
Einerseits ist der seelische Unterschied von Knabe und Mädchen in diesem

Älter noch nicht so bedeutend, und anderseits soll die Volksschule nur
die allen Menschen notwendige Bildung vermitteln. Wir glauben sogar,
eine zu ängstliche Trennung der Geschlechter könnte geradezu schlimme

Folgen haben. Ist etwa eine im Verborgenen gerauchte Cigarre nicht

sehr gut, oder Aepfel von fremden, verbotenen Bäumen schmecken sie

nicht ausgezeichnet, viel besser als jene zu Hause, die man täglich haben

à»? usw.
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